
Bekenntnis 
zu der freiheitlichen demokratischen Grundordnung 

(Loyalitätserklärung) 
 
Ich bekenne mich zu der freiheitlichen demokratischen Grundordnung des Grundgesetzes 
für die Bundesrepublik Deutschland in der originalen Fassung von 1949. 
 

Insbesondere erkenne ich an: 
 

a) das Recht des Volkes, die Staatsgewalt in Wahlen und Abstimmungen und durch die 
 besonderen Organe der Gesetzgebung, der vollziehenden Gewalt und der 
 Rechtsprechung auszuüben und die Volksvertetung in der allgemeinen, unmittelbaren, 
 freien, gleichen und geheimen Wahl zu wählen. 
b) die Bindung der Gesetzgebung an die verfassungsmäßige Ordnung und die Bindung 
 der vollziehenden Gewalt und der Rechtsprechung an das Gesetz und das Recht. 
c) das Recht auf die Bildung und die Ausübung der parlamentarischen Opposition. 
d) Die Ablösbarkeit der Regierung und ihre Verantwortlichkeit gegenüber der 
 Volksvertretung. 
e) Die Unabhängigkeit der Gerichte. 
f) den Ausschluss jeder Gewalt- und Willkürherrschaft und 
g) die in dem Grundgesetz konkretisierten Menschenrechte 
h) die in dem Grundgesetz konkretisierten Grundrechte, welche unverhandelbar und 
 unveräußerlich sind. 
I) Die Convention for the Protection of Human Rights and Fundamental Freedoms (die 
 Konvention zu dem Schutze der Menschenrechte und der Grundfreiheiten). 
j) die Charta der UN 
 

Ich erkläre, keine Bestrebungen zu verfolgen oder unterstützen, welche 
 

a) gegen die freiheitliche demokratische Grundordnung, den Bestand oder die Sicherheit 
 des Bundes oder eines Landes gerichtet sind und 
b) die ungesetzliche Beinträchtigung der Amtsführung der Verfassungsorgane des 
 Bundes oder der Länder oder ihrer Mitglieder zu dem Ziele haben oder 
c) durch die Anwendung der Gewalt oder der darauf gerichteten Handlungen welche die 
 auswärtigen Belange der Bundesrepublik Deutschland gefährden. 
 

Von einer eventuell früheren Verfolgung oder Unterstützung derartiger Bestrebungen habe 
ich mich abgewandt. 
 

Ich versichere und beeide, keine nationalsozialistischen Gesetze, Verordnungen und kein 
Gedankengut in meiner täglichen Arbeit anzuwenden und beurkunde öffentlich meine 
Entnazifizierung gem. Artikel 139 GG. (vgl. Gesetze & Verordnungen Anlage) 
 
 
 
 
 
 
Die vorstehende Unterzeichnung wurde vor mir vollzogen. 
 
 
Amtlich bestätigt von dem:  ________________________ 


